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Damen Bezirksklasse A (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TV 1848 Schwabach III : TSV Greding 
Samstag, 03.12.2022, 13:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TV 1848 Schwabach III gegen den 
TSV Greding

Freude herrschte am Samstagnachmittag, als Renate Landes nach ca. 2 Stunden den Matchball für
den TSV Greding im Spiel der Damen Bezirksklasse A (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) eiskalt
nutzte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TV 1848 Schwabach III. Das Heimteam konnte im 8.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht ins Ziel bringen. Durch diese
erzielte Punkteteilung weist der TV 1848 Schwabach III nun ein Punkteverhältnis von 2:14 in der
Tabelle auf, während der der TSV Greding 1:15 Punkte hat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Vieracker / Heruth gewannen ihr Spiel gegen Schön / Fang-
Ebert überzeugend in drei Sätzen. Bei der wenig später folgenden 1:3-Niederlage gegen Löchl /
Landes hatten Kroner / Kroner nur im ersten Satz eine Chance. Nach den ersten Paarungen gingen
nun die Topspielerin des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an
den Tisch. Miriam Vieracker hatte am Nachbartisch ihre Gegnerin Beate Schön beim deutlichen Sieg
in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihr keine echte Chance, so dass sie ihrer deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Die gewinnbringende Taktik
fehlte dann Sonja Heruth bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Claudia Löchl ab dem Start. Beim Stand
von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Nicole
Kroner war im Einzel gegen Renate Landes nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Das
war ein souveräner Sieg. 2:3 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Stefanie Kroner
und Bobo Fang-Ebert sich am Tisch gegenüber standen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:3. Wenig Gegenwehr leistete Miriam Vieracker bei ihrem 0:3 gegen
Claudia Löchl, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Nicht einen Satzgewinn überließ
Sonja Heruth ihrer Gegnerin Beate Schön beim sicheren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für
die Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. Beim 3:0-Sieg gelang es Nicole Kroner die
Gastspielerin Bobo Fang-Ebert in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Stefanie Kroner und Renate Landes holten am Ende eines langen Wettkampftages im
abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Stefanie Kroner, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Renate Landes verlor.
Da war final wirklich nichts zu holen. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der TV 1848 Schwabach III nun ein Punktekonto von 2:14 Punkten auf,
während der TSV Greding vor dem nächsten Spiel, das am 23.01.2023 gegen den ASV 1861
Wilhelmsdorf II ansteht, 1:15 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 1848 Schwabach
III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 04.02.2023 gegen die DJK Obermässing II.

 Statistik:
 TV 1848 Schwabach III

Doppel: Vieracker / Heruth 1:0, Kroner / Kroner 0:1 
Einzel: M. Vieracker 1:1, S. Heruth 1:1, N. Kroner 2:0, S. Kroner 0:2 

 TSV Greding
Doppel: Schön / Fang-Ebert 0:1, Löchl / Landes 1:0 
Einzel: C. Löchl 2:0, B. Schön 0:2, B. Fang-Ebert 1:1, R. Landes 1:1
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